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vermischte Nerlautbarungru.
Z . 4oi . (2) Nr. 25g.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld wird kund

gemacht: E5 habe Michael Mavol l van St^dt-
derg, wider die unbekannten Erden der Barbara
Boschilsch, die Klage auf Verjährt» und Ollo-
schenelllärung ihrer Heirachsansplüche auS dem
Ehevertrage 6ĉ c,. ct intgli. lo. Jänner »798, wcl.
cker auf der, dce Herrschaft Thurnamh'att 5ub
Berg - Nr. l'5 dienstbaren Bergrealität intabulirt
erscheint, angebracht. Dich wird den undekalin.
ten Aufenthaltes abwesenden Geklagten mit dem
Anhange bekannt gegeben, daß zur Vertretung
ihrer Rechte Herr Joseph Grayer alö Ouralar
deslellt, und die Verhandlungstagsahung auf
den 24. M a i l. I . Vormittags um 9 Uhr ange-
ardnet worden sey; wazu sie enlweker persönlich
zu erschein?«. oder einen andern Sac^ivaller zu
ernennen und diesem Gerichte namhaft zu 'ma«
ch-.-n Hab-'N. wldligcnü der Streitgegenstand mit
dem yedocdlen Suratoi ausgesübrt werben würde.

K. K. Bezill'ögcticht Guikfeld den ,5. Fe'
hruar 18^2.

Z. 395. (2) " Nr. 67.
<I 5 i c l.

Von dem k. f. Bezi'tögcncdtc Oberlaibach
,rird bekannt gcmaä)t: W habe Iodann Kobi
von Ste in , wider Ursula Kobi. die Klag? auf
Verjährt» unF Osloschcnertlärung der, auf seiner
der Herrschaft Freudenthal ^ub l lrb. Nr. 97 dien^-
daren Vierteldube, mit dem Ghevertrage clcla.
?t intad. 7. Iebruar I794 intabulirten Heiralhö««
ansprüche, wider den Valentin Koroschitsch, der
für ihn aus dem nämlichen Ebevcrtrage inladu«
lirten Forderung pr. ,00 fi.; und widcr die Ger«
ttaud Artatsch, rcrehelichten Kcrschitsch, i-ecte Kor-

fchilsch, ler für sie mit dem Schuldbriefe <l6o'
t!l icilali. 5. April ,794 haftenden Forderung pr.
3H ft. 4c» kr. eingebracht; worüber die VerhandlungI«
tägsahung auf den 7. I u « i l. I . früh y Uhr an«
geordnet worden ist. Da die Geklagten und ihre
aNfä'Nigen Erben diesem Gerichte unbekannt sind,
so hat man ihxen auf ihre Gefahr und Kosten
rcn Matthäus Dcbeuz von Prcvollc als tZurator
aufgestellt; welches ibnen hiemit mit dem Bei«
sahe erinnert w i rd , oaß sie so gewiß zu der an.
geordneten Tagsatzung persönlich zu erscheinen,
oder einen andern Sachwalter diesem Gerichte
namhaft zu machen, ihre aNfälligen Behelfe d«jn
aufgestclltcn Curator aber anher mitzutheilen ha»
den , als lvidrigtns der RechtKgegenstand mit dem
aufgestellten Curator nach den bestehenden Ge«
setzen entschieden werden w i rd , und sie sich dle
durch ihre Persäumung entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaihach am »5. Iän>
ner «3^2.

Z. 400. (2) Nr. 53t.
S d i c l.

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit öffent,
lick kund gemal t : <Zä habe Barbara Kostelz, geb.
Sta»z von Schwerschak Nr. 7 , um die Todes,
eri'lärulia. ihrcg seit dcm 22. April i6 l» vermiß-
tcn Bruders Georg Slarz angesucht. Dieser wird
daher hicmit aufgefordert, binnen Iahreöfrist, von
der ersten Emfchallung dieses Goicteäin die öffenl»
lichen Blätter, sich fo gewiß l?ei diesem Gerichte
einzustnden, oder aber folcheg auf andere Weife
in die Kenntniß seiner Existenz zu sehen, als er
lvidrigens für todt erklärt, und sein hierottigeK
Vermögen den sich legitimirenden Erben dessel-
ben würde eiiigeantwortet werden.

Bezirksgericht Krupp am »0. März »L42.
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Z. 4o4. (2) „ . Nr . 4?7.
E d i c t .

Von der Bezirksobrigkcitder im CiMer Kreise
liegenden Herrschaft Rann wird hiemit bekannt
gemacht: Gs werden bei der auf den 3». März
d. I , BormittagS von ,o Uhr angefangen, auü>
geschriebenen Limitation in der Stadt Rann meh>
»ere Startine aller Weine von velschiedenenIahr.
gangen, ohne dazu gehörigen Gebinden, an den
Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung Hinl-
angegeben w<rden. Wozu Kaufölusiige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die dießfälligel,
weiteren Licitatlonöbedingniffe in den gewohnli.
chen Amtsstunden hieramtö eingesehen werden

'tonnen.
BezirkKobrigkcit HerrschaftRsnn am »6.März

1L42. .
Z . 402. (2) Nr . 49 ' .

T d i c t.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wird kund

gemacht, daß der gesammte Verlaß des Johann
Pirzler von Supelschendorf, bestehend in einer
der Herrschaft Thurnamhart «ul, Rect. Nr . "V»
dienstbaren Viertelhube, und einigen Fährnissen,
erstere im Schähungswcrthe von 65 ft. 5<? kr.,
gegen gleich bare Bezahlung in loco Supetschen-
doif am 22. April l. I . Barmtttags um 9 Uhr
im Licitationsrrege veräußert werden rvird.

K. K. Bezilksgericht Gurkfeld den »0. M ä r ,

Z . 2g3. (2) Nr. 249.
V e r l a u t b a r u n g .

Beide, Bezirköherrschaft Schneeberg ist: 2) Die
SteNe eines GerichlsdienerK mit e«r jährlichen
Besoldung von ,44 ft.; dann t,) bei der Haupt-
gemeinde Oblak der Dienstposien des Gemeinde»
dicners mit eine? jährlichen Lohnung von 60 ft.
Üus der Bezirköcasse in Erledigung gekommen.

Bewerber darum, welche ledig, dann dcS
Lesens und Schreibens kü»dig styn sollen, haben
sich mit Zeugnissen über Alter, Gesundheit, an.
gemessene Körperkräfte und gute Mor^Ntäl auä»
zuweisen, und wo möglich bci tiefer Bezirköabrig»
keit persönlich vorzustellen.

Bezirrsobligkeit Schneedergam »6, März ,842.

Z . 324. (3) »6 Nr. 12a.
E d i c t .

Vom Bezirksgericht» Wippach wird kund ge.
macht: 6s sey über Ansuchen des Franz Dolnit-
scher. Handelsmann in Laidach, durch Hrn, v i - .
^rabath, nnder Domiiük Zozulli junior, in Wip>
pack), in die crecutioe Versteigerung der, dem Letz-
tern gehörigen, und gerichtlich auf IZo ft. 4 2 ^ kr.
ß?schähttn Fährnisse, dannLadenwaren,w«g?n schul«
eiger dWf l . 2«kr. c. L.c gewiNigct, und bieserwe.
gen die F^ilbietungen auf den 12. nn5 2T Apr i l ,
dann 17. Ma i 1642 d. I . , Vormittag um 9 Uhr,
jederzeit im Markte Wippach mit dem Anbiinge aus.
geschrieben worden, daß die ereq«men Effecten bci
eer i . und 2. Feilbietung nicht untel ter Schäl»

zung, bei ter Z. aber aucb unter derselben, jedoch
gegen gleich bare Bezahlung an den Meisibieter
veräußert werden.

Bezirksgericht W-pftäch am 20. Jänner »84?.

Z. 3ä5. (3) Nr. 57g.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte dcs Herzogthums Gott-
schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Halldclshauscs Ledl.Ertel Lt loams',
in die executive Feilbiclung der, dem Andreas Rom
gehörigen, zu H^seilfcld ^ul, HK. Rr. , gelegenen
^ Urd, Hlibe sainmt Wohn . und Wirthschaflg.
gebäuoen , rvegcn schuldigen 535ss. 17 kr. M- M -
gewilligt, uno zur Bornahme derselben die Tag»
fahrten auf ocn l2. ^p r i l , 17. M a i uno 2 l . Juni
l. I . , jedesmal u,u ,0 Uhr Vormittags in loco
Hascnfclo mit dem Beisatze angeordnet rrorden,
daß diese Rcalität bei der drillen Feilbictungstaq»
fahrt auch unter ihrem Schätzungswerthe pr. 220 st.
hintangegeden wili).

Der Gruneduchsextract, das Schahungsproto-
coN und die Ic>lbletungsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtöstunden in der Gerichtskanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschee am 3. März ,842.

Z. 33. . IZ ) Nr?55^.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes Gott-
schee rvird allgemein bekannt gemacht: lZü sey über
Ansuchen dcs Adolf Haus von Gottschee, Eessionär
des Andreas Iaklitfch, in die executive Feilbietung
der, dem Johann Iaklitsch gehörigen, ;u Windisch-
dorf 5ub Hg. Nr. 24 gelegenen, und auf 25ost.
geschaßten ^/i« urb. Hübe, sammt Wohn. und
Wirtschaftsgebäuden, dann einigerFahrnisse, rve°
gen schuldigen 40fi. M . M . c. 8. c. gewiNiget, uno
zur Vornahme derselben der l i . April alg erster,
der « i . Ma i als zweiter, unD der i l . Juni l. 3-
als dritter Termin, jedesmal um 10 Uhr Bormic«
tags mit dem Beisätze angeordnet rvorden, taß
dicse Realität und Fährnisse bei der dritten Feil-
bictungstagfahrc auch unter ihrem Schätzwerthe
hintangcdcn rrcrden.

Dcr «Iruildduch^extract, das Sibätzungsprota«
coN und die Fcilbieiungsbeoingnisse können zu ccn
gewöhnlichen Amlöstunden in der Gerichlskanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee den 2. März' 1642.

Z. 405. (2)

Verpachtung zweier Morastantheile.
Zwei in der Illoutza neben einander ge-

legene, in dem besten Culturs-Zustande be-
findliche Morastantheile, im Flächenmaße von
2 Joch, werden auf mehrere Jahre in Pacht
gegeben. Pachtliedhaber wollen sich am alten
Markte im Haust Nr . 18 im Schnittgewölbe
gefälligst anfragen.
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Z. 363. (2)

Schon DollltttMg
den nächstkommenben / " " A M l erfolgt bestimmt

die Ziehung der

u n ä

Man gewinnt laut Spielplan
Gulden 300,000 W.W. oder Gulden 250,000 oder

230,000 „ „ „ 22^,000 ,,
220,000 „ „ „ 211,500 „

,, 205,000 „ „ „ 203,000 „
202,000 „ „ „ 200,000 „

„ 100,000 „ „ „ 50,000 „
„ 30,000 „ ,, „ 24,000 „

20,000 „ „ „ 11,500 „
5000 „ „ „ 3000 „

" 2000 „ „ „ ?c. :c. „
mehrere Treffer zu st. 500 — äOO — 300 — 200 — 150 — 100

und so abwärts.

Zusammen I ^ 2 O O Treffer.
me mit barem Gelde denn,

w o r u n t e r auch

seiner Anleihe von

Hieben Millionen Gulden in Conv. Münze.
Der Abnehmer von 5 Actien erhält eine der besonders reich dotirten Gratis-Actien

unentgeltlich.

Realitäten- Kunstsachen-
u n d

Geld-Lotterie.
Man gewinnt laut Spielplan

Gulden 300,000 W. W. oder Gulden 350,000 od er
230,000 „ „ „ 234,000 ,,
820,000 „ „ „ 211,500 „
205,000 „ „ „ 203,000 „
202,000 „ „ „ 200,000 ,,
100,000 „ „ „ 50,000 „

„ 30,000 „ ,̂  „ 2 ,̂000 „
20,000 „ „ „ 11,500 „

5000 „ „ „ 3000 „
„ 2000 „ „ „ ?c. lt. „

mehrere Treffer zu st. 500 — Ü00 — 300 — 200 — 150 — 100

und so abwärts.

Zusammen I ^ 5 2 o O Treffer.
A«« mit barem Gelde domt,

w o r u n t e r auch
seiner Anleihe von

Hieben Millionen GtulVen in sronv.Mimle.
Der Abnehmer von 5 Actien erhält eine der besonders reich dotirten Gratis-Actien

unentgeltlich.
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zu« besonderen Beachtung, daß ldie Ziehung der nächsten
Güter-Lotterie des Gutes Geyerau laut Gpielplan 6 ^ 8 ^ am
2. September erfolgt, und man nicht ss bald wieder Gelegen-
hei t finden w i r d , mit einer kleinen Einlage so grotze Sum-
men, wie dieß bei unsererRealitäten-, Kunstsachen und Geld-Lot-
terie der Fall ist, gewinnen zu können.

Wien am 1. März 1642,
Wammer ^ Mr is .

k. k. priv. Großhändler in Wien.

Die Actien dieser Lottme sind zu einem billigst festgesetzten, und bis
zur Ziehung unabänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne in
Laibach zu haben, wo die Spielpläne und die nähere Beschreibung des
ni6r6r60^^lii5o!,6n Kunst-Kabinets gratis vertheilt werden. Ferner sind
daselbst interessante Compagnie-Spiele auf derlei Actien eröffnet, wobei
man z. B. mit 2 st. auf 20 ordinäre und 4 Gratisactim spielend,
Z2259 fi. C. M. gewinnen kann. Ebenda werden auch alle Sorten k. k.
österreichische und andere Staats-Anlehens-Lotterie-Obligationen , dann
fürstl. Esterhazy'sche Lose nach dem Wiener-Börsencourse verkauft und gekauft,
und zwar für die nächsten Ziehungen vom 1. Juni, 1Z. Juni und 1. Juli d. I .

3ov GV. NNutscher
Z. 403. (2)

E i n l a d u n g.
Die allgemeine Versammlung der k. k.

Landwirthschafts-Gesellschaft in Krain wird am
20. Ma i dieses Iahreß -Statt finden.

Die sämmtlichen Herren Mitglieder dieser
Gesellschaft werden hiemit eingeladen, am vor-
besagten Tage um 9 Uhr Vormittags im stän-
dischen Landhaussaale zahlreich zu erscheinen.

Vom permanenten Ausschusse 0er k. k.
Landwirthschafts-Gesellschaft. Laidach am 12.
März 1842.
Z. 389' (3)

Bei dem Gute Wagensberg, eine Stunde vom
Savestrome, ist ein Steinbruch aufgedeckt wor«
den, dessen Farbe ins Blaßröchliche, und eine
andere Gattung ins Dunkelgraue spielt, und
sich gut bearbeiten laßt. Dieser Steinbruch
ist zu verpachten. Der Transport nach Lai-
bach oder Kroatien ist wegen dem nahen Sa-
vestrome mit wenigen Unkosten verbunden. Dar-
auf Reflectirende wollen sich dießfalls an den

Inhaber des Gutes Wagensberg portofrei, un-
ter den Buchstaben ,s. VV. verwenden, und
den Brief an das Zeitungs-Comptoir in Lai-
bach übergeben, wo auch 2 Exemplare dieser
Stemgattung zur Einsicht vorliegen.

Auch sind dabei 40000 Stück gut ge-
brannter Mauerziegel um billige» Preis abzu-
geben.

Z. 406. (2) ^ " "

W e i n - A u s s c h a n k.
Am alten Markte im Hause Nr. 18, wer-

den im vormaligen Zabakverlags - Gewölbe
Weine aus den vorzüglichsten Gebirgen Nn-
tcrkrainS, in ihrem ganz natürlichen Zustande,
über die Gasse ausgeschänkt, und zwar: vom
Jahre 16W und 4641 die Maß zu 12 kr.,
vom Jahre 1834 die Maß zu 16 kr.

detto detto detto> 20 kr.
Auch werden dort Weine in großen und

kleinen Parthien um die billigst festgesetzten
Preise verkaust.
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vermischte k^rlHUtbHrungrn.

E d i c t .
Das Belilksgericht Haasberg macht bekannt,

?aß am 5. April d. I . Vormittags 9 Udr in
!oco Grahovo, die in den Bellah des Mathias
Arovath gehörige, der Herrschaft Haasbcrg «ub
illcct. Nr. 709 dienstbare '/4 Hübe aus freier Hand
m Wege der Versieigerung verkauft rrerden wird.

Die Bedingnisse und der Gtundbuchsextract
sönnen bei diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am «9. März M 2 .

3. 410. (1)
Die Niederlage der berühmten k. k.

p r i v i l . Se idenhüte - Fabr ik des
Bo nette in M a i l a n d , oeren elegan^
te Form, Leichtigkeit und Billigkeit sich
so sehr auszeichnen, befindet sich bei A n -
ton S a m u e l in Laibach, am Haupt-
olatze, im Galle'schen Hause neben oem
Magistrats-Gebäude^ und während oer

Literarssche Anzeigen.
3« Ignaz Alois Edlen von Kleinmapr's
Buchhandlung in Laibach wird Pränumeration
angenommen auf nachfolgendes Werk, welches
bei I o h . Andr. K'enreich, Buchhändler in

Grätz, nou herausgegeben wird:

(weiland Priester der Gesellschaft Jesu und
Domprediger zu Tncnt)

Christliche Sittenlehre
ü b e r

die Wahrheiten der christlichen
Religion/

in Sonn- und Festtagspredigten eingetheilt.
(Nicht zu verwechseln mit dem in Cöln erschei-

nenden Auszüge in 4 Bänden!)
«2 Bande in Großmedianoclav auf schönem weißen
Papier.

Ueber die Norlrcfflitbkelt und Brauchbarkeit dle-
ses Werkes hat eine Zeit entschieden, deren Urtheil
alles weitere Anrühmen desselben wohl mit Rechl un.
lnö'thig macht; es erlebte, obwohl scchS Foliobande
»stark, mehrere bedeutende Auflagen.
> Vielseitig ist der Wunsch nach einer neuen Auf-
Mg< von Hunolt's Predigten ausgesprochen worden,
M» die frühern bereits lange schon gä'izlich vergriffen
Mih. Diesen mehreren Aufforderungen zu Folge haben
M o Weltpriester auS der Seckauer Djöcel'e eS über-
Wmmen, eine neue Aukgade dieses vo r t r e f f l i chen
^ D e d l gerwerke s zu hesprgen.
^ D Die Sprache wird zeitgemäß umgearbeitet, dem

aber lhunlichfd treu geblieben. Die InhaltS-

Marktzeit in der Hütte erster Reihe, zu
billigst festgesetzten Fabrikspreisen.

Man bittet um geneigten Zuspruch,
Z. 407. (2) "" '

Ein Paar fehlerfreie leichte Wagenpftrde,
6 und 7 Jahre alt, 14 Faust 2 Zoll hoch,
Rappen ohne Zeichen, sowohl ein- als zwci-
spämng zum Kalcsch- als auch Wirthschafts-
gebrauch geeignet, sind taglich aus freier Hand
billig Zu verkaufen. I n der Herrngasse Nr.
211 beim Hausmeister zu erfragen.

Z. 296. (3) "

Wohnung zu vermiethen.
I n der Kothgasse Nr. 117 ist eine Woh-

nung mit 3 Zimmern, Küche, Speiskammer,
Keller und Holzlege, von nächstem Georgi an
zu vermiethen. Nach Belieben werden auch nur 2
Zimmer von dieser Wohnung in Bestand gege-
ben. Das Nähere ist daselbst im ersten Stocke
zu erfragen.

Verzeichnisse, N an d a n m e rkung en und l a t e i n i -
sche« C i t a te werden beibehalten. Das ganze Wer?
erscheint in 6 Theilen mit 12 Bänden ä 20 — 25
Druckdogen im Großmebianformat.

Der erste Band wirb binnen 6 Wochen, und
bann forclaufend alle 8 Wochen ein Band ausgegeben.

Jenen?. 1^. hcchwürdigen Herren, welchen das
Werk nicht naher bekannt >'st, wird folgende Inhalts«
anzeige t>,s ganzen Werkes nicht unwillkommen seyn :

». und 2, Band: Christlicher Lebensstanb, han-
delt von den Pflichten der Christcn überhaupt und der
einzelnen Stände insbesondere. — 3. und 4. Band:
Der böse ^hrist, handelt von bcn fnbcn Haupt, und
andern Sünden. — 5. und 6. Band: Der büßende
Cdrist, handelt von der Buße und Allem, wcs dazu
gehö'rl. — ?. und 8. Band: Der gute Christ, han-
belt von den Tugenden und guten Werken. — 9. und
<0. Band.' Das Ende der Christen, handelt von den
vier letzten Dingen. — i l . und 42. Band: Vorbil-
der der Cbristen, handelt vom Leiden und Sterben
Jesus Christus, vom Beispiele Mariens und dcr
Heiligen.

H?er<ms ist ersichtlich, daß dieses Werk fast alle
Malerieir enthält, die auf der Kanzel behankelt wer-
den können, jedoch nicht bloß P r e d i g e r n , auch
Beichtvä lern leistet es ausgezeichnere Dienste.Durch
sein, Reichhaltigkeit, ausführliche Behandlung der ein-
zelnen Stoffe, eigenthümliche Ideen, ganz bald be-
weisend, bald rührend, immer anziehend, vorzüglich
durch den Geist der echten Katholicitat, der in ihm
weht, «mpfishlt es sich besonders dem j ü n g e r n
C l e r u s , der aus ihm wie aus einer Fundgrube ho-
len kayn, was der Mangel der Erfahrung versagt.

Um die Auflage beiläufig bestimmen zu können,
n»irb eine Subsciiplion ohne Worhilieinbezahlung im
Wege des Buchhandels eröffnet, und die Namen der
P . I ' . Herren Subskribenten kommen in einem ei-

A. Intell.-Blatt Nr. 36 d. 24. März I812.
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g«nen Verzeichnisse üls Unterstützer dieses großen Un.
««Nehmens dem ersten Bande vorgedruHt.

Di« r . " l . hochw. Herren, welche sich dieses
Werk anzuschaffen gedenken. wollen daher genau in
obiger Buchhandlung ihren Tauf- und Zunamen, Cha»
raktei und Wohnort so bald als möglich angeben, da-
mit die Verzeichnisse der Herren Subscribcnten zur
gehörigen Zeit bei dem Verleger eingesendet werden
tonnen.

Z. 374. (2)
Im Verlage der J o h . Nt0N'schen Buchhand-
lung in Klagenfurt ist so eben ncu erschienen
und bei M n a ? Od len v. N t e i n m a y r ,
«H-Nerchev und N Wate rno l l t . Buch-

händler in Laibach, zu haben:

FRANZISHKA SALESJA
nekdajniga shkofa v'Genevi

F i I o t e j a
a 1 i

prijasna rofca poboslmo shiveti#
P o s l o v e n i l

ino s'molitvaiiii sa zerkuv in nekterimi ciru-
gimi pornnoshil

•iieki dushni pastir Lavanshke shkofije.
Pregledal ino priporozhil

Anton filomfhckj
Vosenishki faunohiter.

V ' X o l n v ^ i l 8 5 2 , »2rnu, 250 Seiten stark, in far»
bigen Umschlag broschiit 5l» kr, C. M .

Unter den vielen geistreichen Schriften der kalho»

lischt« Welt behaupten die Schrlften des heil. F ranz
v o n S a l e s einen vorzüglichen Rang , und untetdie-
sen seine herrliche k t i i l o t l l e a die ausgezeichnelsie
Stel le. Die in dieser Schrift gezeichnete liebevolle
Seelenleitung, wie das C > n e . N o t h w e n d i g e Zechte
christliche 2ug«nd und wahre Seligkeit in Gott zu
suchen, wie ein ungetrübter Seelenfciede hi,nieb»n,
eine selige Hoffnung für das bessere Jensens zu finden
sey, konnte nur das Werk solch eines Geistes-ManneS
seyn. Da rum war sein» ? N i l o r k e » zu allen Z«lt«n
hochgeschätzt, von allen christlichen Lehrern empfohlen
und in die nicisten bekannten Sprachen übersetzt.

N u n erscheint dieses Liebe athmend« Buch zum
ersten M a l , auch in o,r slowenischen Sprache als «in«
geistreiche Führung Gott liebender Seelen des ge-
müthlichen Slavenvolkes am Wege wahrer «br ist l ier
Vollkommenheit, als ein würdiges Seitenstück zu der
allbekannten N a c h f o l g e C h r i s t i des se l . T h o »
» a ß v o n K e m p i s .

Aufvielfält iges Verlangen hat ein eifriger, durch
Herausgabt mehrerer LrbauunZss«l»rift«n in slowe»i-
scher Sprache bereits bewahrter Seelsorger, dcr ad«r
«us besonbererVlsck.idlnheilseinlnNamen verschweiZt,
diese Uebersetzung in einer ganz v e r s t ä n d l i c h e «
S p r a c h e , wie solche in K ä r n t e n , K ^ a i n und
S t « y « r m a r k gesprochen w i r d . würdevoll und dein
Gegenstande entsprechend M Stande gebracht, und
die Verlagshandlung hat die Auflage, keine Kosten
scheuend, auf schönem weißen Großmedian Mafchin-
papier veranstaltet und mit h e r r l i c h e m a u s g e -
ze i chne ten S t a h l s t i c h e (den heil. Verfasser dar-
stellend) geziert, um dieses schone W^rk nicht allein
dem Volke nützlich, sondern auch den Kunstkennern
wohlgefällig zu machen , und hoffet von Seite dcr ? . ' ! ' .
Herren Seelsorger und aller Freunde vortrefflicher Er«
bauungsschriften tine erfreulich» Theilnahme und Ver-
breitung.

Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr in Laibach ist so
eben erschienen:

D a s erste H e f t
von

J. Wag n e r s

Ansichten aus Kraiii.
E n t h a l t :

Vigaun, den Loibl, die Kapelle auf der Ruine Kleinfest in Stein. ^
Die ?. ' l . verehrten Subscribenten wollen es gegen Erlag des Sül l

ftriptionsbetrages in Empfang nehmen. l


